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Neuer Traktor für den Heimatverein
Über einen neuen Rasentraktor kann sich der Heimatverein
Oberdünzebach freuen. Der Austausch des alten Rasentrak-
tors konnte durch finanzielle Unterstützung der Stadt
Eschwege erfolgen. Somit ist auch weiterhin die Pflege der
Grünanlagen innerhalb des Ortsbereiches sowie des Friedho-
fes sichergestellt. Die Übergabe erfolgte durch Thomas Rabe
vom gleichnamigen Fachgeschäft in Wanfried im Beisein von
Ortsvorsteher Matthias Herzog, dem Vorsitzenden Helmut
Kachel sowie dem zweiten Vorsitzenden Dieter Zeuch.

Kinder lauschen Vorlesern
Bundesweiter Aktionstag auch im Werra-Meißner-Kreis

Werra-Meißner – Zum 16.
deutschlandweiten Vorlese-
tag fanden in Schulen und
Kindergärten zahlreiche Pro-
jekte statt. Auch einige Promi-
nente hatten sich zum Vorle-
sen angesagt. Ein Überblick:

Mit einer Vorlesestunde in
der Frau-Holle-Grundschule in
Abterode machte Landtags-
abgeordneter Felix Martin da-
rauf aufmerksam, wie wich-
tig Vorlesen und Lesen für die
gesamte Entwicklung von
Kindern sind. „Vorlesen
stärkt das Sprachvermögen
und weckt Neugier auf Ge-
schriebenes“, sagte Martin.
Als Lektüre hat er für die Kin-
der der 1. und 2. Klasse das
Buch „Es muss auch kleine
Riesen geben“ und für die
Kinder der 3. und 4. Klasse
das Buch „Amy und die gehei-
me Bibliothek“ mitgebracht.

Die Landtagsabgeordnete
Lena Arnoldt besuchte Kin-
dertagesstätten in der Region
wie die Kita Rappelkiste in
Waldkappel, um Kindern vor-
zulesen und so auf die Bedeu-
tung des Vorlesens für die
Entwicklung der Kinder auf-
merksam zu machen. „Lesen
und Vorlesen sind wichtig für
die Entwicklung der Kinder.
Mit einfachsten Mitteln,
selbst mit einem Bilderbuch,
kann man die Sprachkompe-
tenz, Erweiterung des Wort-
schatzes und die Konzentrati-
on fördern“, erklärte Arnoldt

die Bedeutung des Vorlesens.
Als Lektüre hatte die Abge-
ordnete den Kindern unter
anderem den „Tipp-Tapp-Ti-
ger“ von Philippa Leathers
mitgebracht.

An der Eschweger Struth-
schule waren die Lehrkräfte
mit Lesen an der Reihe. In der
Turnhalle trafen sich alle Kin-
der und konnten Poster der
vorgestellten Bücher an-
schauen. Anschließend nah-
men sie sich eine „Eintritts-
karte“ mit einer Nummer
und mussten nun in der
Turnhalle die Lehrkraft mit
der passenden Zahl suchen.
„Am Ende des Schultages äu-
ßerten die Kinder den großen
Wunsch, diesen Tag bald zu
wiederholen“, berichtet
Schulleiter Rolf Tinnefeld.

Geschichten zum Staunen
und Lachen las Landtagsabge-
ordneter Knut John in der
Freien Waldorfschule Werra-
Meißner den 30 Kindern und
Erwachsenen im Alter von
drei bis 64 Jahren vor. John
hatte als Achtjähriger dieses
Buch von seiner Mutter zum
Geburtstag bekommen und
es sehr gemocht. Mit den an-
sprechenden Bildern im Ka-
mishibai, einem japanischen
Papiertheater, trug die Spa-
nischlehrerin der Waldorf-
schule, die Kolumbianerin
Abigail Suàrez, die Geschich-
te von „Margarita“ in spani-
scher Sprache vor. ts

Spannend für alle Beteiligten: Felix Martin beim Vorlesetag in der Frau-Holle-Schule Abterode. FOTO: BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Vertauschte Rollen: Zum Vorlesetag an der Struthschule
waren jetzt die Lehrer dran. FOTO: ROLF TINNEFELD

Wie bei Oma: Für Knut John wurde an der Waldorfschule
eine gemütliche Atmosphäre geschaffen. FOTO: SCHUBERT

Große Freude: Lena Arnoldt liest im Kindergarten Rap-
pelkiste in Waldkappel. FOTO: WAHLKREISBÜRO CDU

Intaktes Familienleben Teil der Gesundheit
Kindertheater der Krankenkasse AOK gastiert an Wehretaler Kleeblattschule

Nach dem Gastspiel im Wer-
ra-Meißner-Kreis geht es wei-
ter nach Marburg und Rüs-
selsheim sowie einige andere
Städte.

Insgesamt gibt es zehn Sta-
tionen, und fast 6000 Kinder
werden in Hessen dieses
Stück erleben – an der
Grundschule in Wehretal wa-
ren es etwa 120 Schüler.

Das AOK-Kindertheater ist
ein zentrales Element der Ini-
tiative „Gesunde Kinder – ge-
sunde Zukunft“. In den ver-
gangenen Jahren besuchten
weit über zwei Millionen
Menschen Hunderte Auffüh-
rungen im gesamten Bundes-
gebiet.

Am besten geeignet sei das
Stück für sechs- bis achtjähri-
ge Kinder, heißt es vonseiten
der Krankenkasse. red/ts

und Kompromisse, die zu ei-
nem gelungenen Familienle-
ben einfach dazugehören.

tens einmal am Tag bewusst
Zeit miteinander zu verbrin-
gen. Es geht um Akzeptanz

Reichensachsen – Beim AOK-
Kindertheater „Henriettas
Reise ins Weltall“ erlebten
die Kinder und Lehrkräfte
jetzt live, was ein gesundes
Kinder- und Familienleben
positiv beeinflusst. An einem
Montag gastierte das Ensem-
ble in der Kleeblattschule in
Reichensachsen. Es gab zwei
Aufführungen.

Zum Inhalt: Das Grund-
schulkind Henrietta ist die
Heldin des rund 40-minüti-
gen Stücks „Henriettas Reise
ins Weltall“. Das Ensemble
greift im Stück zentrale Er-
kenntnisse der letzten AOK-
Familienstudie auf: Für einen
gesunden Familienalltag ist
es wichtig, einander zuzuhö-
ren, gemeinsame Regeln und
Rituale zu pflegen, Kompro-
misse zu finden und mindes-

Vermittelten spielerisch: das Ensemble und Lehrkräfte des
Theaterstücks „Henriettas Reise ins Weltall“. FOTO: PRIVAT

Seniorennachmittag
mit vielen Rückblicken

SC Germerode lädt die Ältesten ein
tag mit über 700 Teilneh-
mern und Pfingsten das gro-
ße Jugendfußballturnier mit
70 Jugendmannschaften. Im
Juni wurde der Nordic-Wal-
king- und Wandertag durch-
geführt. Vom 16. bis 18. Au-
gust fanden dann die Feier-
lichkeiten anlässlich der 100-
Jahr-Feier statt.

Bei lebhafter Unterhaltung
über heutige und frühere Zei-
ten ließ man sich im An-
schluss Kaffee und Kuchen
schmecken, und ganz neben-
bei lief eine Dia-Show mit Bil-
dern von den Veranstaltun-
gen der 100-Jahr-Feier.

„Es war ein gemütlicher
und unterhaltsamer Nach-
mittag“, bedankte sich Ulrike
Zindel im Namen der Senio-
ren und überreichte eine
Geldspende. Peter Schinköth
bedankte sich bei allen Hel-
fern, Spendern von Kaffee
und Kuchen, belegten Broten
sowie für die Geldspende. red

Germerode – Der Vorstand des
SC Eintracht Germerode hat
alle Mitglieder über 60 Jahre
sowie deren Partner zu ei-
nem gemütlichen Nachmit-
tag ins Vereinsheim eingela-
den. Zahlreiche Senioren
wurden mit einem Gläschen
Sekt von Vorstandsmitglie-
dern bei ihrem Eintreffen be-
grüßt.

Der stellvertretende Vorsit-
zende Peter Schinköth hieß
alle Besucher, in Vertretung
für den erkrankten Vorsit-
zenden Gustav Meurer, im
festlich geschmückten Ver-
einsheim herzlich willkom-
men. Er hielt Rückschau auf
das vergangene Jahr, das vol-
ler Termine hinsichtlich der
100-Jahr-Feier war.

Das Jahr begann mit dem
Gauturntag Anfang Februar,
eine Woche später fand das
Hallenturnier für Jugend-
mannschaften statt. Am 7.
April folgte der Gauwander-

Hatten große Freude und bedankten sich mit einer Spende: die
Senioren des SC Germerode. FOTO: MICHAEL MEURER

Heupel folgt Brandl
Neue Kassiererin bei SPD Waldkappel

der Frank Koch würdigte da-
bei die Leistungen von
Brandl, der über viele Jahre
hinaus im Vorstand des Stadt-
verbandes in den verschie-
densten Funktionen ehren-
amtlich tätig war.

Als Schriftführer wird zu-
künftig Frank Fahrenbach
fungieren, den Frank Koch
schon für Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit in sein Wahl-
kampfteam berufen hatte.
„Es lag uns sehr viel daran,
möglichst schnell wieder ei-
nen arbeitsfähigen Vorstand
zu haben, da ab dem 19. No-
vember der Wahlkampf ge-
führt werden soll“, sagte
Koch. ts

Waldkappel – Aus persönli-
chen und gesundheitlichen
Gründen musste der bisheri-
ge Kassierer des SPD-Stadtver-
bandes Waldkappel, Sieg-

fried Brandl, kurzfristig sein
Amt niederlegen. Nicole Heu-
pel, bisher Schriftführerin im
Stadtverband, wurde als neue
Schatzmeisterin gewählt.
SPD-Stadtverbandsvorsitzen-

Nicole Heupel,
Kassiererin
der SPD
Waldkappel


